MERKBLATT VOR DER TAUFANMELDUNG

- Jede Anmeldung zur Taufe kann nur in der Wohnpfarre erfolgen.

- Zur Anmeldung werden folgende Dokumente benötigt: Meldezettel der Eltern und des Kindes; Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern, Heiratsurkunde, bzw. Trauungsschein der Eltern; Taufschein des Paten, wenn der Pate verheiratet ist: kirchlicher Trauungsschein des Paten.

- Ein unmündiges Kind kann nur getauft werden, wenn die Eltern gläubig sind und selbst der Kirchengemeinschaft angehören.

- Vor jeder Taufe erfolgt ein vorbereitendes Taufgespräch, das in der Wohnpfarre vorgesehen ist.

- Auch die Taufe sollte grundsätzlich in der Wohnpfarre stattfinden, damit sie in der Wohnpfarre beheimatet sind. - Wenn die Eltern es sinnvoll begründen (z. B. weil sie zu einer anderen Gemeinde eine wirklich ständige (!) Beziehung haben, jeden Sonntag dort in die Messe gehen, dort im Kirchenchor singen, dort den Pfarrer persönlich gut kennen etc. ...), kann der Seelsorger nach dem Taufgespräch eine „Tauferlaubnis“ für diese andere Pfarre ausstellen.

- Die Taufe soll feierlich gestaltet sein und nicht in einer leeren Kirche stattfinden. Da das Kind bei der Taufe in die Kirchengemeinschaft aufgenommen wird, soll ein Kind nie allein getauft werden. Sie können auch den Wunsch äußern, daß das Kind bei der Sonntagsmesse (9:30 oder Vorabendmesse) getauft wird.

- In der Pfarre St. Georg werden nie mehr als vier Kinder für einen Tauftermin angenommen. Bitte haben Sie dafür Verständnis, daß wir eine Gemeinschaftsfeier wollen, nicht aber eine „Massentaufe“.

- Bitte planen Sie keine Taufe in der Fastenzeit, um den österlichen Charakter des Taufsakramentes zu betonen. Eine Taufe zu Ostern, besonders in der Osternacht, wäre der sinnvollste Idealfall. (Die Taufkerze wird ja an der Osterkerze entzündet: Durch die Taufe empfangen wir das ewige Leben, haben wir Anteil an der Auferstehung Jesu.)

- Es ist nicht Aufgabe des Paten, bei der Taufe das Kind zu halten! Der Pate soll für das spätere Leben in der religiösen Erziehung ein Begleiter und ein Vorbild als Christ sein. Suchen Sie daher jemanden, von dem Sie wissen, daß er am Sonntag in die Kirche geht. Wenn das Kind einen Paten haben soll, ist für den Paten vorgeschrieben: Er muß das 16. Lebensjahr vollendet haben, katholisch und gefirmt sein, wenn verheiratet, dann kirchlich. - Sollten Sie niemanden finden, der diesen Anforderungen entspricht, ist für die Taufe des Kindes kein Pate erforderlich!

- Bei der Anmeldung zur Taufe erbitten wir eine Spende von 10 €uro zur Abdeckung der Unkosten.

- Sollte es irgendwelche Schwierigkeiten geben, wenden Sie sich bitte direkt an den Pfarrer.
